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Als und etzter and der »Bıblhiothek Theologıe der Befreiung« (BThB) ist dıe vorliegende
Studıe »Götze Markt« VON UGO ASSMANN und HINKELAMMERT erschienen. [)as uch
verste. sıch bewußt als einführende Studie ZU Ihemenkomplex Theologıe und Okonomie. Die
füntf Hauptkapıtel stammen Von UGO ASSMANN, s1e werden ergänzt UrC| Wwel thematısche HX-
kurse VOI RANZ HINKELAMMERT. In einem ersten Kapıtel unternıimmt ASSMANN ıne Knappe,
aber nıchtsdestotrotz kompetente und umfassende Bestandsaufnahme bezüglıch der elevanz der
Themenkomplexe Theologıe und Okonomie SOWI1e über den gegenwärt  1gen Dıskussionsstand. Er
betont aDel, daß in erster Linıe dıe Imen eın Interesse amp: den GÖötzen Markt ha-
ben, da S1e dıe pfer selen, dıe der Götze ordere In seinem ersten thematischen Exkurs stellt HIN-:
KELAMMERT »Die Theologıe des Imper1ums« VOL. Das Imperium, VO  —_ dem hıer dıe ede ist, ist das
Imperium des arktes DIie » Iheologıe des Imperi1ums« entwickelte sıch nach HINKELAMMERT
en!| der sıebzıger anre in den USA und 1m Neolıberalısmus SOWI1eEe 1mM protestantiıschen
Fundamentalısmus seine urzeln. Das grobe Bıld, weilches INKELAMMERT in dıesem Exkurs VON
der » Iheologıe des Imperi1ums« malt, ırd iın den folgenden Kapıteln VO  — ASSMANN konkretisiert
und SCHAUCI untersucht.

ASSMANN rag! dabe1 in seinem zweıten Kapıtel zunacns nach »Den verheimlıchten Vorausset-
der Okonomie. ine entscheiıdende für das Öökonomische Paradıgma spiele dabe1 dıe

Annahme, »daß das dialektische Verhältnis zwischen indıviduellen jekten und kollektiven Pro-
jekten ine automatısche echanı außerhalb uUNSCICS GewIlssens und ollens (dıe sogenannten
‘Gesetze der göttliıchen Vorsehung‘ arste und VON dorther auch gelöst wıird.« (81) Aus dieser
Annahme olge erstiens der Anspruch der Ökonomie. ıne neutrale DZW wertfreie Wiıssenschafi
se1n. Die Gesetze des Marktes würden WI1IeE Naturgesetze betrachtet und dıe Ökonomie erhebe den
Anspruch, ıne Naturwissenschaft se1n.

/weitens: Wer sıch dieser Annahme orlentiere, se1 nıcht mehr auf dıe Nächstenliebe VeI-

pflıchtet, SCHNAUCI das E1ıgeninteresse werde ZUL besten ökonomischen Orm der äch-
stenhebe. Miıt anderen en Dem ökonomischen aradıgma se1l gelungen, in das chrıistliıche
Proprium der en! VO  —_ (jottes- und Nächstenlhebe einzubrechen und dıe Nächstenliebe 1n F1-
geninteresse umzudefinieren.

Und schlıeßlich zeige siıch dieser Annahme drittens der relıg1öse Charakter des ökonomischen
Paradıgmas. Dem ar'! werde ıne göttlıche zugewlesen denken WITr 1UT dıe ede VO  >
»der unsıchtbaren Hand« Smith) seine Gesetze erhalten göttlıchen Charakter. Folglich
spricht ASSMANN angesichts des ökonomischen Paradıgmas in Anschluß Tren Vanll
eeuwen von einer »ökonomiıschen elıg10n«. Die Hauptverheimlichung der Okonomie bestehe
also In einer »untergründıgen Theologie«!

In einem drıtten Kapıtel untersucht ASSMANN dann eingehender »Den Götzendienst des Mark-
[CS« DIie Dogmen dieses GöÖötzendienstes etonten immer wieder dıe Mechanısmen des arktes, dıe

jeden Preıis eingehalten werden müßten Eıingriffe in den Markt seien dagegen selbst be1 STaU-
soz1lalen Folgen strikt verboten Be1 der »ökonomischen Relıg10n« handele sıch also

iıne »ScChicksalsrelig10n«, dıe zudem eın Menschenbild hervorgebracht habe den »homo0
OECONOMICUS«, der keine Bedürfnisse mehr habe, sondern UT noch Ne1igungen und Vorlıeben, und
der se1ın aNzZeCS Verhalten der »Öökonomiıschen Rationalıität« ausrıichtet, deren ODerstes 1e]1 ist,
die Gesetze des Marktes respektieren und dıe eigenen Interessen durchzusetzen ASSMANN CI-
kennt in dıesem Marktsystem ine Theologıe, einen unterdrückerischen Glauben, den
1m bıblıschen Sınne als »Götzendienst« bezeichnet DIie »Öökonomische Spirıtualität« bestehe in der
alltäglichen PraxIıs, dıe sıch alleın den orderungen des Marktes orlentiere.

Wıe jeder Götzendienst ordere auch der Ötzendienst des Marktes Opfer, SCHNAUCT.: Men-
schenopfer. Da der ar aber viele pfer fordere, dıes aber nıcht zugeben könne, bediene sıch
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eiıner Opfertheorie, dıe Z7U einen dıe große ahl der pfer verheimlıiche und ZU anderen ıne
geEWISSE ahl VON Opfern für notwendig erkläre entsprechend den Naturgesetzen des Marktes
[ iese Opferideologie untersucht ASSMANN 1m vierten Kapıtel des Buches Eıne zentrale In
cAheser Analyse spielt el erneut dıe Pervertierung des Begriffs der chrıistlıchen Nächstenhebe in
der ökonomischen Ratıonalıtät ASSMANN bleibt jedoch nıcht Del der Anklage stehen, sondern Tag!
auch nach der Möglıchkeit, diese Opferideologie überwiıinden. ährend 1Im Öökonomischen Para-
1gma die geschichtliıche Institution des Marktes ZUT verwirklıchten Utopie verklärt werde, fordert
AÄSSMANN, dıe pannung zwıischen den konkreten geschichtlichen Projekten und dem utopischen
OrT1zon aufrechtzuerhalten Nur WE dıie Utopie das absolut Unmöglıche bleibe, könnten WIT der
Gefahr entgehen, geschichtliche Instiıtutionen vergöttlichen, und hätten dıe Chance, Onkreftes
menschliches Leben schützen Daß dem ott des Lebens dieses konkrete en der Men-
schen gehe, behauptet HINKELAMMERT in seinem zweıten thematıschen FExkurs ann werde aber
auch dıe Wırtschaft als der Ort, dem dıe materiellen (jüter für das en der enschen produ-
ziert und reproduzliert werden, einem zentralen Bereich des Glaubens Wenn jedoch das kon-
krete Leben ZU zentralen Krıterium der Okonomie werde, ann muß HINKELAMMERT der
ar'! einer umfassenden Planung unterworfen werden.

Im ünften und etzten Kapıtel ordnet ASSMANN dıe vorliegende Studıe In den Kontext der
Theologıe der Befreiung ein [)Das zentrale Kriterium dieser Theologıe se1 dıe »Bejahung des Le-
bens« Fr fordert, anstelle der »Öökonomiıschen Religion« iıne »polıtische Ökonomie« be-
reiben, dıe sıch »dıe sOoz1lale Produktion des realen, Onkreten Lebens« ZU 1e] In
Übereinstimmung mıt HINKELAMMERT spricht ASSMANN in diıesem Zusammenhang uch Von einer
unumgänglıchen Planung der Wırtschaft

Diese orderung nach Planung INas für UNS ach dem Zusammenbruch der Ööstlıchen Planwirt-
Sschaliten befremdend klıngen. och sınd dıe Autoren N1IC 1N! gegenüber den Opfern cdi1eser
Wirtschaftsordnung. uch in den Planwirtschaften des Ostblocks erkennt ASSMANN ıne Opfer-
theorı1e, bei der die pannung zwıschen geschichtliıchem Projekt und utopischem Horıiızont aufgeho-
ben wurde. Er aher el otalısıerenden Wiırtschaftsparadiıgmata -_Markt und Planung ab
Worauf ıhm bel se1iner orderung nach einem planenden Eingriff In den ar in erster Linıe
ankommt, 1st e1in Ausgleich zwıischen den Interessen der einzelnen und der Privatinıtlative auf der
einen Seıite und dem Wohl aller, besonders aber der Befriedigung der Grundbedürfnisse der Armen
auf der anderen eıte

Daß jedoch auch in der sogenannten »sSOz1alen Marktwirtschaft« der >Götze Markt« reglert, zeigt
das Schicksal der »Bıbliothek Theologıe der Befreiung«. ach eigener Aussage des Patmos erla-
SCS zwingt dıe »Interessenlage auf dem deutschen uchmarkt« ZUT Eınstellung der Reihe
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Im ersten eıl des auf dre1 an angelegten Projekts »Zugänge ZUTr Vorrangigen Option für dıe
Armen« (abgekürzt werden ın dreizehn Beıträgen sehr unterschiedliche Ansätze dargestellt,
dıe freilich dıe Option wenıger begründen, sondern sıch iıhr eher in beschreibender, analytı-
scher und iıllustrierender Weise nähern und ihre Konsequenzen für die Theologıie abzuschätzen VCOI-
suchen. FETER OTTLANDER MacC: eutlich, welche Herausforderung die VON diıeser Option und
VOonNn entsprechender solıdarıscher Praxıs her eingebrachten Leıdenserfahrungen der Armen für dıe
heutige Aufgabe einer Fundamentaltheologıe darstellen. dıe sıch Aaus der apologetischen Fixierung
auf dıie meıist akademiıschen Auseinandersetzungen mit bestimmten Philosophien und Weltan-


